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6efc^eibene, allen äußeren SdjtttucfeS entbeßrenben Ser»
anftaltung ßanbeln, womit troßbem ber beabftcEjtigte
owed erreicht werben fann.

SBenn bann all bie oielen jurjeit auf ben SRarft
9ebradE)ten ißatentbauroeifen unb Spezialfteine ufw. neben»
hnanber aufgeteilt fein werben, fo wirb fid) fowoßl ber
gadpnann als aucl) ber Saie balb ein Urteil über bie
Jnwenbbarfeit biefeS ober jenes SDcaterialeS matten
gönnen unb e§ ware ju empfehlen, wenn eine befonberS
®®iu eingefe^te gacßfomtrtiffion berufen würbe, baS .florrt
ootn (Spreuer p trennen, im^ntereffe aller beteiligten Greife.

Um rechtzeitig ein flareS 93ilb com Umfange einer
osrartiqen AuSftellung p hüben, ift eS angezeigt, wenn
\Wtereffenten umgehenb ihre Anmeldungen mit befonbern
eingaben einreiben wollten, bie oorläufig bis zur gn»
Ttallation be§ oorgefebenen SefretariateS an Ülrctjiteft

•üamfeper in Suzern zu rieten finb.

mtb 93autäti$feit
i3)er neue SunbeSratSbefcßtuß betreffenb görberihtg

ber ßoehbautätigfeit barf als ein erfter ernfthafter Set»
Juü) zur (Steuerung ber 2ßoßnungSnot unb zur SBieber»
Belebung ber Sautätigfeit warm begrübt werben. ®er
|Mü)Iuß tritt freilich erft in Straft, nadjbem ihm bie
"öunbeSoerfammlung bie ©eneßmigung erteilt unb bie
hforberlicben Strebite bewilligt hut, waS fie zweifelsohne
*ju mirb. ®iefe £>ilfSaftion beS SunbeS ift boppelter
tatur : ©inmal leiftet er an SReu» unb Umbauten, bie

*u oolfsroirtfchaftlicljen ^ntereffe liegen, Seiträge à fonds
Perdu bis zu einem 3Jlarimalbetrag oon 15 % ber Sau»
,?|ten. Unb fobann gewährt ér bei Neubauten, buret)
h ber hetrfdjenben SßoßnungSnot abgeholfen werben

zu einem günftigen 3iu§fuß oon nür 4 ®/o Darlehen
ir iu einem fpöcßftbetrage oon 30 ®/o ber îotalbaufoften.

Suboentionen finb in beiben gälten an bie Se»

jJjJUttg gefnüpft, baß ftdh auch bie Stantone mit ge=

^."fen Seiträgen an biefer ^ilfSaftion beteiligen. Unb

bu 1 ?^en baS in ihrem eigenen Qntereffe tun, ba
Jhct) eine berartige Unterftüßung ber Sautätigfeit ber
cil^ttSlofigfeit ©iaßalt geboten werben îann, wobureß
ent? Seiftungen für bie SlrbeitSlofenunterftütjung fich

9precßenb oerminbern.

tn hüben Sunb unb Stantone alles getan, waS

Um Stacht liegt, um baS Saugewerbe oor bem

t>or$^9 Zu retten, um ber ©efaßr ber Dbbacßlofigfeit
Cn^^ugen unb um wäßrenb ber jeßigen fritifcfjen Über»

ühr ^riobe neue Arbeitsgelegenheiten zu feßaffen. Alles
muff ber prioaten Qnitiatioe überlaffen bleiben,

lieft ^tfcheibenbe grage ift nun bie : ©enügen biefe fiaat»

\ßn ®uboentionen, um ber Sautätigfeit wieber jene

j^i^tfe zu oerteihen, bie fie in ben gaßren oor bem

UiöKr^ ^^fßffett hat ober um wenigftenS wieber ein all»

UBieberaufblühen beS SauhanbwerfeS unb ber
mft in bie Söege zu leiten? @S wäre ooreitig, wenn

man biefe grage ohne weiteres bejahen wollte. ®enn im
Sergleich zu ben gegenwärtigen Saufoften unb im fpin=
bficE auf bie mehr als fragwürbige ^Rentabilität oon ffteu»

bauten, bie unter ben heutigen Serhältniffen erftellt wer»
ben, nehmen fiel) bie ftaatlidjen Seiträge, fo fchön fie
finb, oerhättniSmäßig befeßeiben auS. Sie werben oiel»
fach nidjt genügen, um eine wirtliche Sanierung ber Ser»
ßältniffe herbeizuführen, unb baS wirb ganz befonberS
bann ber gall fein, wo bie erforberlicßen prioaten SRittel

Zum Sauen fehlen unb wo Sauherr unb Sauhanbwerf
in ber tpauptfaeße auf ben Srebit angewiefen finb. Sei
ber heutigen Sage beS ©elbmarfteS wirb eS nun außer»
orbentlicß fchwer halten, für biefen 3'uecl bie nötigen
Ärebite zu annehmbaren Sebiitgungen aufzutreiben. 'SaS
©elb ift heute feßr gefugt, unb ber 3tuSfuß bewegt fich
immer noch auf einer unabläffig fteigenben Sinie. Schon
früher war eS ja häufig feine leichte Sache, für Sau»
Zwecfe ben nötigen .Ürebit aufzutreiben. ®aS feßweize»

rifdje Ärebitwefen ift im grofjen ganzen nach einer

ganz anbern Seite hin orientiert : Schon in ber 3eit por
bem Kriege hat eS einen immer ftärfer ausgeprägten
internationalen ©ßarafter angenommen unb fein ganzes
£ätigfeitSgebiet mit Sorliebe im AuSlanbe gefugt. ®er
frf)wei§erifdhe Ärebitbebürftige fam babei nid)t fetten zu
furz unb baS trifft oor allem zu für fjppothefarfrebite
auf ber einen Seite unb für gewerbliche àrebite auf ber
anbern. ®urcß ben ÜPieg haben nun biefe 3uftänbe noch
eine wefentlitfje Serfchärfung erfahren, unb ,bie Schweiz
ift teilweife unter bem ®rucf höherer llmftänbe zum
Sanfier oon halb ©uropa geworben. ©S ift beShalb
nur zu oerftänbtid), wenn heute ber 9tuf nach ©djaffung
einer befonbern ©ewerbebanf ertönt, bie fid) auSfdjtiefj»
lieh ber Krebitbefdjaffung für baS ©ewerbe wibmen würbe
unb bie bann auch bem Sauhanbwerf zugute fäme. ®enn
gerabe biefeS leibet ganz empfinblid) unter ber bisherigen
einfeitigen Orientierung beS fd)weizetifchen ßrebitwefenS.
SiS aber biefe ©ewerbebanf inS Seben gerufen unb ber»

art funbiert fein wirb, bafj fie allen Anfprüchen auch
nur einigermaßen zu entfprecfjen oermag, werben nod)
oiete galjre oergehen. Unb wo foil baS ©elb fpeziell
für Sauzwede in ber 3'oifchenzeit aufgetrieben werben?

®iefe grage muß in erfter Sinie an bie fdjweizerifchen
Sanfen, oorab an bie ©roßbanfen gerichtet werben.
SBäre eS unbillig, wenn man mit bem Anfinnen an fié
herantreten würbe, baß auch ße fich an ber ôilfsaftion
Zur ABieberbelebung ber Sautätigfeit, bie nunmehr 00m
Sunbe in großzügiger Söeife eingeleitet würbe, beteiligen
follen? 9Bir glauben faurn, baß baS nnbiltig wäre.
Unfere Sanfen haben wäljrenb beS Krieges im allge»
meinen feine fcßlecßten ©efd)äfte gemacht. 3Bir erinnern
ba nur an bie Abfchlüffe ber beiben größten fdjweize»
rifeßen .^anbelSbanfen, ber ürebitanftalt unb beS Sanf»
oereinS. ©rftere oerzeirf)nete im 3aßre 1918 einen jRein»
gewinn oon 7,-64 SRillionen gegenüber 6,38 SRillionen
im mageren Qaßre 1914, wäßrenb beim Sanfoerein ber
^Reingewinn oon 7,34 SRillionen im 3®h^e 1913 auf
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bescheidene, allen äußeren Schmuckes entbehrenden Ver-
anftaltung handeln, womit trotzdem der beabsichtigte
Zweck erreicht werden kann.

Wenn dann all die vielen zurzeit auf den Markt
gebrachten Patentbauweisen und Spezialsteine usw. neben-

^nander aufgestellt fein werden, so wird sich sowohl der
Fachmann als auch der Laie bald à Urteil über die
Anwendbarkeit dieses oder jenes Materiales machen
Können und es wäre zu empfehlen, wenn eine besonders
°azu eingesetzte Fachkommission berufen würde, das Korn
vom Spreuer zu trennen, im Interesse aller beteiligten Kreise.

Um rechtzeitig ein klares Bild vom Umfange einer
verartigen Ausstellung zu haben, ist es angezeigt, wenn
Interessenten umgehend ihre Anmeldungen mit besondern
àgaben einreichen wollten, die vorläufig bis zur In-
Üallation des vorgesehenen Sekretariates an Architekt

Ramseyer in Luzern zu richten sind.

Banken und Bautätigkeit.
Der neue Bundesratsbeschluß betreffend Förderung

ver Hochbautätigkeit darf als ein erster ernsthafter Ver-
>uch zur Steuerung der Wohnungsnot und zur Wieder-
velebung der Bautätigkeit warm begrüßt werden. Der
^eschluß tritt freilich erst in Kraft, nachdem ihm die
Bundesversammlung die Genehmigung erteilt und die
^forderlichen Kredite bewilligt hat, was sie zweifelsohne
un wird. Diese Hilfsaktion des Bundes ist doppelter
mtur: Einmal leistet er an Neu- und Umbauten, die
w volkswirtschaftlichen Interesse liegen, Beiträge à konlls
xvuäu bis zu einem Maximalbetrag von 15°/o der Bau-
,?sten. Und sodann gewährt èr bei Neubauten, durch

ìe der herrschenden Wohnungsnot abgeholfen werden
,?u, zu einem günstigen Zinsfuß von nur 4 "/» Darlehen

M einem Höchstbetrage von 30 °/o der Totalbaukosten.
Aìese Subventionen sind in beiden Fällen an die Be-

?'Lung geknüpft, daß sich auch die Kantone mit ge-
."sen Beiträgen an dieser Hilfsaktion beteiligen. Und

di werden das in ihrem eigenen Interesse tun, da

^urch eine derartige Unterstützung der Bautätigkeit der

g, veitslosigkeit Einhalt geboten werden kann, wodurch
em? ^ Leistungen für die Arbeitslosenunterstützung sich

sprechend vermindern,

w ?^àìt haben Bund und Kantone alles getan, was
n chrer Macht liegt, um das Baugewerbe vor dem

Hergang zu retten, um der Gefahr der Obdachlosigkeit

». ^beugen und um während der jetzigen kritischen Über-

übr Periode neue Arbeitsgelegenheiten zu schaffen. Alles
muß der privaten Initiative überlassen bleiben,

lick ^scheidende Frage ist nun die: Genügen diese staat-

à " Subventionen, um der Bautätigkeit wieder jene
zu verleihen, die sie in den Jahren vor dem

besessen hat oder um wenigstens wieder ein all-
Haches Wiederaufblühen des Bauhandwerkes und der

^ust in die Wege zu leiten? Es wäre voreilig, wenn

man diese Frage ohne weiteres bejahen wollte. Denn im
Vergleich zu den gegenwärtigen Baukosten und im Hin-
blick auf die mehr als fragwürdige Rentabilität von Neu-
bauten, die unter den heutigen Verhältnissen erstellt wer-
den, nehmen sich die staatlichen Beiträge, so schön sie

sind, verhältnismäßig bescheiden aus. Sie werden viel-
fach nicht genügen, um eine wirkliche Sanierung der Ver-
Hältnisse herbeizuführen, und das wird ganz besonders
dann der Fall sein, wo die erforderlichen privaten Mittel
zum Bauen fehlen und wo Bauherr und Bauhandwerk
in der Hauptsache auf den Kredit angewiesen sind. Bei
der heutigen Lage des Geldmarktes wird es nun außer-
ordentlich schwer halten, für diesen Zweck die nötigen
Kredite zu annehmbaren Bedingungen aufzutreiben. 'Das
Geld ist heute sehr gesucht, und der Zinsfuß bewegt sich

immer noch auf einer unablässig steigenden Linie. Schon
früher war es ja häufig keine leichte Sache, für Bau-
zwecke den nötigen Kredit aufzutreiben. Das schweize-

rische Kreditwesen ist im großen ganzen nach einer

ganz andern Seite hin orientiert: Schon in der Zeit por
dem Kriege hat es einen immer stärker ausgeprägten
internationalen Charakter angenommen und sein ganzes
Tätigkeitsgebiet mit Vorliebe im Auslande gesucht. Der
schweizerische Kreditbedürftige kam dabei nicht selten zu
kürz und das trifft vor allem zu für Hypothekarkredite
aus der einen Seite und für gewerbliche Kredite aus der
andern. Durch den Krieg haben nun diese Zustände noch
eine wesentliche Verschärfung erfahren, und hie Schweiz
ist teilweise unter dem Druck höherer Umstände zum
Bankier von halb Europa geworden. Es ist deshalb
nur zu verständlich, wenn heute der Ruf nach Schaffung
einer besondern Gewerbebank ertönt, die sich ausschließ-
lich der Kreditbeschaffung für das Gewerbe widmen würde
und die dann auch dem Bauhandwerk zugute käme. Denn
gerade dieses leidet ganz empfindlich unter der bisherigen
einseitigen Orientierung des schweizerischen Kreditwesens.
Bis aber diese Gewerbebank ins Leben gerufen und der-
art fundiert sein wird, daß sie allen Ansprüchen auch
nur einigermaßen zu entsprechen vermag, werden noch
viele Jahre vergehen. Und wo soll das Geld speziell
für Bauzwecke in der Zwischenzeit aufgetrieben werden?

Diese Frage muß in erster Linie an die schweizerischen
Banken, vorab an die Großbanken gerichtet werden.
Wäre es unbillig, wenn man mit dem Ansinnen an sie

herantreten würde, daß auch sie sich an der Hilfsaktion
zur Wiederbelebung der Bautätigkeit, die nunmehr vom
Bunde in großzügiger Weise eingeleitet wurde, beteiligen
sollen? Wir glauben kaum, daß das unbillig wäre.
Unsere Banken haben während des Krieges im allge-
meinen keine schlechten Geschäfte gemacht. Wir erinnern
da nur an die Abschlüsse der beiden größten schweize-
rischen Handelsbanken, der Kreditanstalt und des Bank-
Vereins. Erstere verzeichnete im Jahre 1948 einen Rein-
gewinn von 7,-64 Millionen gegenüber 6,38 Millionen
im mageren Jahre 1914, während beim Bankverein der
Reingewinn von 7,34 Millionen im Jahre 1913 aus
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11,67 äRiEßonen im ^jatjre 1918 geftiegen ift. Attber*
feitS ßabett bie Banîen als bie berufensten Trägerinnen
ber fjeutigen fföirtfcßaftSorbnung ein befonberS bringeubeS
^ntereffe baran, bafj unfere wirtfcßaftlicßen unb fojiaten
Qufiänbe nad) unb nacß mieber in gefunbe unb normale
Baßnen geleitet werben fönnen. ©S ift alfo ein ©ebot
ber Klugßeit unb ber oorbeugenbett Borftcßt, wenn aud)
fie auf biefem ©ebiete, mo bie Berßältniffe in meßr ail
einer £>inficßt unßattbar unb bebroßitcß geworben finb,
ßelfenb eingreifen unb an ber Beïâmpfung beS Söoß*
nungSelenbS, ber ArbeitSlofigfeit unb an ber SBteber*
belebung ber Bautätigfeit aftio mitwirïen.

ÛDÎan fann tßnen baS umfo eßer jumuten, aïs in
unferem Blacßbarftaate Bai)ern bereits etwas Bïtjnlicfjes
nicEjt nur geplant, fonbern bereits nerwirllicßt worben
ift. Sort (jaben fief) nämlicß fünf füßrenbe ©rofbaitfen
fd)on nor einigen Sttonaten bereit ert'tärt, einen betrag
oon 50 SJHütonen SJtarf jur ©ewäßrung pon fpppotßefen
für KteinwoßnungSbauten $u befonberS günftigen 93ebin=

gungen jur Verfügung ju fiellen. ©S ßanbelt ftd) babei
um fogenannte $ilgungSßi)potßefen, p einem ginSfufj
non 47« "/o unb V«% Tilgung. könnten unfere ©rop
banfen, oietleicßt in Berbinbung mit ber Bationatbanf
unb ben Kantonalbanten, meßt aud) ein ©letcßeS tun?
2Benn aud) fie einen Betrag non, fagen wir, 50 Sftill.
granfen für KleimooßnungSbauten ju günftigen Bebtw
gungen oorfeßtefzen würben, fo wäre babureß ber ©rfolg
ber nom Bunbe eingeleiteten fpilfSattion gefießert. (Sie

ßätten babei mit einem ßinSnerluft non etwa einem fßro*
Zent p reeßnen, waS jäßrlicß nur eine ïjalbe ÏDtiUion
grauten auSmacßen würbe, eine Keine Summe im Ber=
gleid) $u ben Biefenabfcßlüffen unferer großen Bant»
inftitute. Sie Banfen ßaben ßier eine einzigartige ©e=

tegenßeit, fid) an einem im wirftief) beften Sinne be§
SßorteS oaterlänbifcßen £ilfSwert ju beteiligen; fie fottten
eine folcße Beteiligung in ißrent eigenen $nte.reffe frei*
willig auf fid) nehmen unb bamit aftio an einer Beffe=

rung unferer jetzigen wirtfcßaftljcßen unb fojialen Sage
mitarbeiten. („Appenzeller ßeitung")

Uerbatidswese«.
gum ArbcitSzcitgefeß. Sie zweite aufjerorbentlicße

Selegierten 3Serfammlung beS zürdjerifdjen
fantonalen ©ewerbeoerbanbeS bezog Stellung
jum fantonalen ArbeitSzeitgefeß. Bacß einem orientiez
renben Beferat beS ißräfibenten Bationalrat Sr. Dbinga
(KüSnacßt) unb zweiftünbiger reießließ bewußter Sisfuffion
naßm bie Berfammlung mit 29 gegen 8 Stimmen ben

Werkzeug - Maschinen
aller Art 2814

W. Wolf, Ingenieur :: «orm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandschenkestrasse 7.

Sir. 12

Antrag an, eS fei bie Borlage zu befämpfen unb ben
Vertretern non fpanbwerf unb ©ewerbe im Kantonsrat
ZU empfehlen, für Verwerfung berfelben zu ftimmen.
Bacß bem SBortlaut bes BefcßluffeS ift babei bie ©r=

wägung mafjgebenb, bag eine Drbnung ber Arbeitszeit
auf fantonalem Boben als meßt tunlicß eraeßtet werbe,
unb meßt im Qntereffe beS fantonalen '©ewerbeftanbeS
liege, mit bem auSbrüdlicßen gufaß aber, bafj bie Stege*

lung biefer SDtaterie auf eibgenöffifdßem Boben anzu*
ftreben fei. Ser unterlegene Antrag war bafür einge*
treten, ber Borlage oorberßanb feine Dppofition zu madßen.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragt*.

578. 28er hätte einen gut erhaltenen, eoent. neuen ©oll«
gatter, 70—75 cm ®urcßgang, abzugeben? Offerten unter ©Otffre
G 578 an bie ©jpeb.

579. 28er hätte einen gebrauchten ©leftromotor, 30 biê
35 PS, 500 SSoIt, 50 Perioben, paffenb für ®reßftrom, abzu*
geben? Offerten mitlöefcßreibung unter (Sßiffrc 579 an bie @jpeb.

580. 28er liefert für SBieberoertauf fjahhahneu, Stiele
aller 3trt, ,£>au§haUung§artife[? Offerten mit greifen unter ©hiff^®
Z 580 an bie @jpéb.

581. 28er liefert ein ®raE)tfeit non 20 mm Ourdjnteffer,
ca. 70 m Offerten unter ®hiffre 581 an bie ®jpeb.

583. 28er liefert gebrauchte, gut erhaltene 2?ierïant=Aîeffer*
roelle mit Stodiffen unb 4 @pa()nbred)er Offerten unter (Spifffe
S 582 an bie (Sjpeb. •

583. 28er hätte gebrauchte, gut. erhaltene 33abeeinricf)tung
(®mailbaberoanne grobe 2lr. mit ®a§babeofen) billig abzugeben?
Angebote mit SSefdjreibung unb Eß^eiöangabe an (Zof. SSolfinger,
SMaurermeifter, Scßaffhaufen. •

584. 28er breßt ßolzgriffe nad) TOufter Offerten unter
©hiffte 584 an bie ©ppeb.

585. 28er liefert mietmeife große mafferbießte ®eden für
3—4 ÜJlonate zum ©eefen non trocfeitem ®orf Offerten unter
©ßrffre 585 an bie (Srpeb.

586. 28er ßut gut erhaltene SSrüdenroaage, Sabegeroidjt
ca. 3500—5000 kg, ober gubrifruaage abzugeben Offerten unter
©hiffre 586 an bie ©ppeb.

587. 28er erfteüt 3ementfaß=S3erglafungen nnb abfolut neu*
trale gugenbidjtungen für SBeine k. Offerten unter ©ßiffre 587

an bie ©jcpeb.

588. SBer liefert 5 ©tücf neue tannene 3imntertüren in
gewöhnlicher @röf;e, oßne Sefcßläge? Offerten mit greifen unter
©ßiffre 588 an bie ©ppeb.

589. 2Bel<ße leiftunggfäßige Schreinerei mürbe bie gabri*
ïation non SHaffenartiîetn in $olz übernehmen? Offerten unter
©ßiffre 589 an bie ©ppeb.

590. 28er hat eine gebrauchte gelbfdjmiebe mit fZubehörben
abzugeben? Offerten mit Preisangaben an ©ruft ©ägeffer, Unter*
neßmer, ,öerzogenbud)fee.

591. 28er fann ©enzin liefern? Offerten mit fpej. ©emießr
unb Preisangabe an 2llb. ©raf, 2Berfleüer, SUlarmorbrüdje,' ®urt*
mann (SBaHi§).

593. 28er hätte 2 ftarfe I=®räger, ®ifferbinger=Sßtofil, jirf®
300 mm, 1 ©tücf 8 m lang unb 1 ©tücf 5 m lang, abzugeben*
Offerten an g. 9iath§, ©dimiebmeifter, 2Binterthur. „.593. SBer liefert galo. ©lectjabfäUe in 8—10 Silo ©led) •

Offerten unter ©ßiffre 593 an bie ©ppeb.
594. SB er liefert fieimfoeßer für ©aSanfcßtuß für ben

28ieberoerfauf? Offerten unter ©ßiffre 594 an bie ©ppeb.

595. 28er ßätte einen gut erhaltenen 9iieberbrucf=®ampt'
t'effel unb eine Partie £>eizroßre zur gnftatlation einer ÇeizuuS
abzugeben, ober mer erfteHi folcße 2lnlagen? Offerten an
fpitber, SHöbelfabrif, 2Beinfelben.

596a. 28er ßat gut geßenben Srem§=9legutator für n»®'

beftenS 25 PS ©remSleiftung, 2 ©cßroungräber für ©infadjga"^
unb 1 Stanielßaarriemen, 8 m lang, 14 cm breit, abzugeben*
b. 28er änbert Surbetzapfenlager in Kugellager Offerten untr
©ßiffre 596 an bie ©ppeb.

597a. gft e§ oorteilßaft, mittelft großer ©anbfage Slöd^
zu fdßneiben? SQBo märe eine folcße 2lnlage z® befießtigf®'
b. 933er fann 150 cm SRollen mit oberen ©cßlitten nebft 2lntrie®'
rollen, Çager unb ©orgelege liefern? Offerten an g. 2Bag®^'
§olzßanbtung, §eri§au.

598. 28er ßat 1 ober 2 SRabenboßrer, 5—9 cm ®urd)®f'
abzugeben, ober roer liefert neue naeß Qeicßnung Offerten an
©teiner, meeß. SfBagnerei, pruntrut. .a

599. SBer ßätte ein leicßte§ 28infelgetriebe, roenn mögf'r
gefräft, rußig laufettb, 1 §u 1'/» ober 1 zu 2, großes 9îab, 5'*
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11,67 Millionen im Jahre 1918 gestiegen ist. Ander-
seits haben die Banken als die berufensten Trägerinnen
der heutigen Wirtschaftsordnung ein besonders dringendes
Interesse daran, daß unsere wirtschaftlichen und sozialen
Zustände nach und nach wieder in gesunde und normale
Bahnen geleitet werden können. Es ist also ein Gebot
der Klugheit und der vorbeugenden Vorsicht, wenn auch
sie auf diesem Gebiete, wo die Verhältnisse in mehr als
einer Hinsicht unhaltbar und bedrohlich geworden sind,
helfend eingreifen und an der Bekämpfung des Woh-
nungselends, der Arbeitslosigkeit und an der Wieder-
belebung der Bautätigkeit aktiv mitwirken.

Man kann ihnen das umso eher zumuten, als in
unserem Nachbarstaate Bayern bereits etwas Ähnliches
nicht nur geplant, sondern bereits verwirklicht worden
ist. Dort haben sich nämlich fünf führende Großbanken
schon vor einigen Monaten bereit erklärt, einen Betrag
von 50 Millionen Mark zur Gewährung von Hypotheken
für Kleinwohnungsbauten zu besonders günstigen Bedin-
gungen zur Verfügung zu stellen. Es handelt sich dabei
um sogenannte Tilgungshypotheken, zu einem Zinsfuß
von 4'/s"/o und Tilgung. Könnten unsere Groß-
banken, vielleicht in Verbindung mit der Nationalbank
und den Kantonalbanken, nicht auch ein Gleiches tun?
Wenn auch sie einen Betrag von, sagen wir, 50 Mill.
Franken für Kleinwohnungsbauten zu günstigen Bedin-
gungen vorschießen würden, so wäre dadurch der Erfolg
der vom Bunde eingeleiteten Hilfsaktion gesichert. Sie
hätten dabei mit einem Zinsverlust von etwa einem Pro-
zent zu rechnen, was jährlich nur eine halbe Million
Franken ausmachen würde, eine kleine Summe im Ver-
gleich zu den Riesenabschlüssen unserer großen Bank-
institute. Die Banken haben hier eine einzigartige Ge-
legenheit, sich an einem im wirklich besten Sinne des
Wortes vaterländischen Hilfswerk zu beteiligen; sie sollten
eine solche Beteiligung in ihrem eigenen Interesse frei-
willig auf sich nehmen und damit aktiv an einer Beste-

rung unserer jetzigen wirtschaftlichen und sozialen Lage
mitarbeiten. („Appenzeller Zeitung")

vîrbàîm«».
Zum Arbeitszeitgesetz. Die zweite außerordentliche

Delegierten-Versammlung des zürcherischen
kantonalen Gewerbeverbandes bezog Stellung
zum kantonalen Arbeitszeitgesetz. Nach einem orientie-
renden Referat des Präsidenten Nationalrat Dr. Odinga
(Kpsnacht) und zweistündiger reichlich benützter Diskussion
nahm die Versammlung mit 29 gegen 8 Stimmen den
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Antrag an, es sei die Vorlage zu bekämpfen und den
Vertretern von Handwerk und Gewerbe im Kantonsrat
zu empfehlen, für Verwerfung derselben zu stimmen.
Nach dem Wortlaut des Beschlusses ist dabei die Er-
wägung maßgebend, daß eine Ordnung der Arbeitszeit
aus kantonalem Boden als nicht tunlich erachtet werde,
und nicht im Interesse des kantonalen 'Gewerbestandes
liege, mit dem ausdrücklichen Zusatz aber, daß die Rege-
lung dieser Materie auf eidgenössischem Boden anzu-
streben sei. Der unterlegene Antrag war dafür einge-
treten, der Vorlage vorderhand keine Opposition zu machen.

Aus aer plSXlî. - M aie fstâà
378. Wer hätte einen gut erhaltenen, event, neuen Voll-

gatter, 70—75 cm Durchgang, abzugeben? Offerten unter Chiffre
(Z 578 an die Exped.

379. Wer hätte einen gebrauchten Elektromotor, 30 bis
35 ?Z, 500 Volt, 50 Perioden, paffend für Drehstrom, abzu-
geben? Offerten mit Beschreibung unter Chiffre 579 an die Exped.

389. Wer liefert für Wiederverkauf Faßhahnen, Stiele
aller Art, Haushaltungsartikel? Offerten mit Preisen unter Chiffre

580 an die Expèd.
381. Wer liefert ein Drahtseil von 20 mm Durchmesser,

ca. 70 m? Offerten unter Chiffre 581 an die Exped.
38Ä. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Vierkant-Messer-

welle mit Kollissen und 4 Spahnbrecher? Offerten unter Chiffre
8 582 an die Exped.

383. Wer hätte gebrauchte, gut. erhaltene Badeeinrichtung
(Emailbadewanne große Nr. mit Gasbadeofen) billig abzugeben?
Angebote mit Beschreibung und Preisangabe an Jos. Bolsinger,
Maurermeister, Schaffhausen. -

384. Wer dreht Holzgriffe nach Muster? Offerten unter
Chiffre 584 an die Exped.

383. Wer liefert mietweise große wasserdichte Decken für
3—4 Monate zum Decken von trockenem Torf? Offerten uMer
Chiffre 585 an die Exped.

386. Wer hat gut erhaltene Brückenwaage, Ladegewicht
ca. 3500—5000 KZ, oder Fabrikwaage abzugeben? Offerten unter
Chiffre 586 an die Exped.

387. Wer erstellt Zementfaß-Verglasungen und absolut neu-
trale Fugendichtungen für Weine rc. Offerten unter Chiffre 587

an die Exped.
388. Wer liefert 5 Stück neue tannene Zimmertüren in

gewöhnlicher Größe, ohne Beschläge? Offerten mit Preisen unter
Chiffre 588 an die Exped.

389. Welche leistungsfähige Schreinerei würde die Fabri-
kation von Massenartikeln in Holz übernehmen? Offerten unter
Chiffre 589 an die Exped.

399. Wer hat eine gebrauchte Feldschmiede mit Zubehörden
abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Ernst Sägesser, Unter-
nehmer, Herzogenbuchsee.

391. Wer kann Benzin liefern? Offerten mit spez. Gewicht
und Preisangabe an Alb. Graf, Werkleiter, Marmorbrüche) Turt-
mann (Wallis).

39Ä. Wer hätte 2 starke I-Träger, Differdinger-Profil, zirka
300 mm, 1 Stück 8 m lang und 1 Stück 5 m lang, abzugeben?
Offerten an I. Raths, Schmiedmeister, Winterthur.

393. Wer liefert galv. Blechabfälle in 8—10 Kilo Blech?
Offerten unter Chiffre 593 an die Exped.

394. Wer liefert Leimkocher für Gasanschluß für den

Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre 594 an die Exped.
393. Wer hätte einen gut erhaltenen Niederdruck-Dampb

keffel und eine Partie Heizrohre zur Installation einer Heizung
abzugeben, oder wer erstellt solche Anlagen? Offerten an Iah'
Huber, Möbelfabrik, Weinfelden.

396 s. Wer hat gut gehenden Brems-Regulator für nun-
destens 25 f>8 Bremsleistung, 2 Schwungräder für Einfachgang
und 1 Kamelhaarriemen, 8 m lang, 14 cm breit, abzugeben-
d. Wer ändert Knrbelzapfenlager in Kugellager? Offerten unte

Chiffre 596 an die Exped.
397 s. Ist es vorteilhast, mittelst großer Bandsäge Blöcke

zu schneiden? Wo wäre eine solche Anlage zu besichtigen;
d. Wer kann 150 cm Rollen mit oberen Schlitten nebst Antrie^
rollen, Lager und Vorgelege liefern? Offerten an I. Wag»e"
Holzhandlung, Herisau.

398. Wer hat 1 oder 2 Nabenbohrer, 5—9 cm DurchNi'
abzugeben, oder wer liefert neue nach Zeichnung? Offerten an
Steiner, mech. Wagnerei, Pruntrut. <

399. Wer hätte ein leichtes Winkelgetriebe, wenn iniiaM
gefräst, ruhig laufend, 1 zu 1'/- oder 1 zu 2, großes Rad,
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